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	PRESSEINFORMATION


Zahnloser ​Tiger? Aus den „Ausländerbeiräten“ wird „Integration“, aber mehr auch nicht
Verwaltung und Politik richten Appell an Landtag
Seit 1994 ermöglichte die Gemeindeordnung die Wahl von lokalen Ausländerbeiräten. Sie waren Ersatz für das fehlende kommunale Wahlrecht von Ausländerinnen und Ausländern und hatten keine Entscheidungskompetenzen. Deshalb verloren immer mehr Zugewanderte das Interesse daran. 2004 konnte deshalb auch in Kerpen mangels Kandidaturen kein Ausländerbeirat mehr gewählt werden. Daraufhin beschloss die Landesregierung eine „Experimentierklausel“ in der Gemeindeordnung, durch die in den Kommunen auf Antrag alternative Gremienformen mit mindestens einem Drittel Ratsmitglieder gebildet werden können. Zudem verfügen diese Alternativmodelle über begrenzte Entscheidungsspielräume. Nun soll diese Möglichkeit durch einen neuen Gesetzentwurf wieder kassiert werden. Bürgermeisterin Marlies Sieburg:“ Mit einem Appell wenden sich daher jetzt Verwaltung und Politik an die Landesregierung, damit der Entwurf überarbeitet wird. „Für eine gelungene Integration ist die politische Teilhabe mit Stimmrecht entscheidend“ formuliert daher die Kerpener Resolution an die Adresse der Landesregierung. „Kerpen will eine starke Migrantenvertretung!“
Ansprechpartnerin: Annette Seiche, Raum 60 im Rathaus, Tel.: 02237-58 173, 

annette.seiche@stadt-kerpen.de
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